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Jllusfrirte schweizerische

kl? 0«fattti*$t

ffcwiHMfrittdIr«ttr*tt

©tfcljetnt SonnergtagS uni) tofïeî pee ©emefïer gr. 8.60, per 3«fjï gs, 7, SO

3nfernte 25 ®8, per etnfpatttge Çetitaeite, bei größeren luftsägera
eRtfprerfjenben Rabatt

Pvi4 31, greptcm(>.ev 1910

88 ie mancSje ©Ore toitb bobiitgcgeOcit,
Hm eine @§te«flefle 3« eefteebeh.

Bai!"bro«il.
©aMpoltjdlt^e SesniÖf»

e»Mße« öer ©taöt Sittich
würben am 15. September fût
folgenbe Bauprojeüie, teil»
weife unter Bebingungen, et»

i w teilt: 93. Banga für ©rfiel»
J?!J9 »on Sürgeroänben D6erborifir. 5, Streich 1; ißaul

orner für einen Um- unb Stufbau Bahnhoffiraffe 71,
outlet) 1; Bij'cfjoff & Söeibeli, StrcpeEten, für Stbänbe»

t. '9 ber genehmigten ifßläne jum ©infamitienhauS Hitc^--
^Öftrafge 102, Qöric^ 2; Stlfreb grid für einen Stnbau
t-Utgliftrafie 28, Sfirich 2; Kirchgemetnbe aBoUièîjofen,
A»? *to Sorbadj, ©rfieflung non nier ©adhfenjtern «nb
^«anberung be§ Surmhetmeö an ber Kirdje Sannen»
j^Urçfitafje, 3ôkî«^ 2; St. SJlfihteber für einen Umbau

fü fj^9efchojf Sanaterftraffe 85, Sürici) 2; Otto ißeter«

»n, änberung ber genehmigten fjtäne au ben ©oppeï»
tegtfamilien^äufettt äBaffenpEaljfitaffe 21 unb ©äfjut»

?uu§fira|e 38, 3ürid§ 2; Qean Detter für eine ©iitfrie«
,uiig Çarbftraffe 10, ßütich 4; grau Qini 2Bepfer für
Ue ©inftiebung |fatbftrajfe 3, 38*P 4; äö. Siocfer

.feinen Kam Inauf6 au ©afometerftraffe 351, Streich 5;
OQtob Senjtinger, 33au.meifi.er, für ein ©InfamUienhauS
^Uartierfira^e 9 bei ber SBehnialetflrajfe, 3üip
ptaij1 Söitws Bielenhof für ©tnrichtung etneS SabenS

' öeEonomiegebüube S3erf. »Bt. 307 am ^älbetiweg,

Süridj 0; SJJenfthlng für eine ©infrlebung greuben»
bergfitajfe 65, Zürich 7 ; S3. Sßenner, Stabtingenieur, für
ein ©artenhauê Sfiricpergfirafie 86, Zürich 7 ; f>einrich
Sieglet für einen Umbau ©armenfitafe 50 unb fjolber»
firajfe 9, Sütid) 7; S3obmer«Srümpter§ ©rben für ein
StiehrfamitienhauS Seefelbfitaffe 101, ,3ürich 8; 9tubolf
Scporf für èine ©inftiebung BeHerioefiraffe 40, Süridj 8.

©le ©iSjttlljattSöattfraße in Mösmöotf (8ürich) ift
ber enbgüttigen Söfung wieber um einen Schritt näher»
gerüdft. ®te SefunbatfchulEtetSbehörben tonnten
fich mit bem StuShauprojeît nicht befreunben, einigten
fish bagegen in gemeinfamer Sipng auf ba§ fßcojett
gèler^Ott (Stnbau auf ber weftEicjjen ©eile be§ beftepnben
Seïunbat»Schulhaufe$) ; beffen SluSfühtung Eommt auf
82,000 gr. 3u flehen. ®ie Stbftimmung barüber wirb
in ber auf ben 1. Dftober anberaumten KreiSgemeinbe
ftattfinben. Stm cochergehenben Sonntag foit jebodf)
auch Befehtuff gefafft werben über @r fiel lung eines
neuen ißrimctrfcljuihaufeS. gür beibe Bauten ift
bie BebürfniSfrage jur ©enüge ermiefen; beibe 93er»

fammlungen werben alfo im juftimmenben Sinne be»

fchtiefjen. ©amit ift aber noch nicht gefagt, baff jebeS

Brojeft für ftch allein oerwirflicht werbe. ®a§ leijte
Söort hat ber ©rjiehungS» bejw. ber StegierungSrat.

Söaffemrjorgung Cbcïïîîssî (8ö«dh). Seit bem
trocîenen Sommer 1911, in welcher bie Bmnp«
fiation im Seeholj bei Siffottern bei ßüri^ burch dne
gilteranlage mit SBaffer au§ bem Katjenfee gefpiefen
werben muffte, bejahte bie ©emeinbe an ben Befiijer

.^lluàte ààià
WM-sss-'s
Aâi^' N«»btzS«Kws

GssechZftSbZMt
^KU SSfKWZKN MFistsNfchMfZ

KeWK-Holb-êWghK«sSN

Tîfchàt je ÄonnMstagZ und tostet per Semester Fr. 8. KV, per Jahr Fr. ?> Hg

Jnsewte SS Gts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge«!
entsprechenden Rabatt

Mäch, As« sZZ. September ISIl»

Wie manche Ehre wird bahingegebe».
Um eine Ehrenstelle zu erstreben.

HSîêwM.
BanpolizeiZichs BsZAM-

gRAgm der Gwdt Zürich
wurden am 15. September für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

-s- teilt: B. Banga für Erstel-
ung von Türgewanden Oberdoristr. 5, Zürich 1; Paul

on,ex für einen Um- und Aufbau Bahnhosstraße 71,
Mnch 1- Bisch off eì Weide«, Architekten, für Abände-
.^Ng der genehmigten Pläne zum Einfamilienhaus Kilch-
Miraße 102. Zürich 2; Alfred Frick für einen Anbau
c'-^glistruße 28, Zürich 2; Kirchgemeinde Wollishofen,
Ab-à Vordach. Erstellung von vier Dachfenstern und
Wanderung des Turmhelmes an der Kirche Tannen-
-^chstraße, Zürich 2; A. Mühleder für einen Umbau

fü ^^.lleschoß Lavaterstraße 85, Zürich 2; Otto Peters

^ Abänderung der genehmigten Pläne zu den Doppel-
tchrfamilienhäuseu? Wasfenplatzstraße 21 und Schul-

DusfàHx Zürich 2; Jean Keller für eine Einsrie-
.^g Hardstraße 10, Zürich 4; Frau Zini-Wepfer für

Einfriedung Hardstraße 3, Zürich 4; W. Stocker
fv einen Kaminaüfbau Gasometerstraße 351, Zürich 5;
^mrob Lenzlinger, Baumeister, für ein Einfamilienhaus
^Uariierstraße 9 bei der Wehntalerstraße, Zürich 6;
Mu Wià Bietenholz für Einrichtung eines Ladens

Oekonomiegebäude Vers.-Nr. 307 am Häldeliweg,

Zürich 6; G. Mensching für eine Einfriedung Freuden-
bergstraße 65, Zürich 7 ; V. Wenner, Stadtingenieur, für
ein Gartenhaus Zürichbergstraße 86, Zürich 7 ; Heinrich
Ziegler für einen Umbau Carmenstraße 50 und Holder-
straße 9, Zürich 7; Bodmer-Trümplers Erben für ein
Mehrfamilienhaus Scefeldstraße 101, Zürich 8; Rudolf
Schnorf für èine Ciufriedung Bellerivestraße 40, Zürich 8.

Die SchAlhMsvausrage in DÜSsnSors (Zürich) ist
der endgültigen Lösung wieder um einen Schritt näher-
gerückt. Die Sekundarschulkreisbehörden konnten
sich mit dem Ausbauprojekt nicht befreunden, einigten
sich dagegen in gemeinsamer Sitzung auf das Pcojckt
Jsler-Ött (Anbau auf der westlichen Seite des bestehenden
Seknndar-Schulhauses) ; dessen Ausführung kommt auf
82,000 Fr. zu stehen. Die Abstimmung darüber wird
in der auf den 1. Oktober anberaumten Kreisgemeinde
stattfinden. Am vochergehenden Sonntag soll jedoch
auch Beschluß gefaßt werden über Erstellung eines
neuen Primarschulhauses. Für beide Bauten ist
die Bedürfnisfrage zur Genüge erwiesen; beide Ver-
sammlungen werben also im zustimmenden Sinne be-

schließen. Damit ist aber noch nicht gesagt, daß jedes
Projekt für sich allein verwirklicht werde. Das letzte
Wort hat der Erziehungs- bezw. der Regierungsrat.

WassewsrjsrguBg OerMon (Zürich). Seit dem
trockenen Sommer 1911, in welcher Zeit die Pump-
station im Seeholz bei Affoltern bei Zürich durch eine
Filteranlage mit Wasser aus dem Katzensee gespiesen
werden mußte, bezahlte die Gemeinde an den Besitzer



Sû2 Strafte. föjtoetj. iscrabfu,

beS. SatjenfeeS aûja^ïtid) 3000 gr. fite baS Sied)! ber
SBafferentnaljme auS bem @ee, olpe jebocg son btefem
IHîcïjte ©ebrauch macgen gu mflffen. «Seit 1911 bat man
fut) mit oerfcgiebenen neuen SBafferprojeften befagt, wo*
bei baSjenige nom SBeigenbach bei bäretSwil in ben

borbetgrunb getreten ifi, aber bioerfer llmftänbe hfilber
wieber fallen geloffen werben mugte. ©ie exwarfen en

Soften oon runb 30,000 gc. mugten in ben SRecgmragen

fur 1915 unb 1916 je gur ^älfte aögef'cE;rie&en werben.
@S mürben bann noch weitere projette geprüft, bis
fdpieglteh bie grage beS SlnfcgluffeS an bie ©tabt
3üriclj auftauchte, ©rafts Unter!)anbiungen haben nun
p einem berlrage geführt, ber ber ©emeinbeoerfamm*
lung pr ©enehmigung oorgelegi werben îonnte. $n
einem längeren Referate mürben bie nötigen iflufflärungen
gegeben, worauf biefer bertrag einftimmig genehmigt
mürbe. @3 ift oorerft oorgefegen, bag bie ©emetnbe
gegen einen SRhtimalbelrag oon 5000 gr. im £fahr etwa
55,000 m" SBaffer oon ber ©tobt besteht, woburcg ber
beöarf für bie nächfien Qahre oollflänbig gebedt werben
ïann. ©er ausführliche bertrag barf für bie ©emeinbe
als gunftig tattert werben, unb burch feine Innahme
werben bie behörben einer langjährigen ©orge enthoben.

»ßttlithel Seifpgen am ©ijitnerfee. ®ie ©in*
wohnergemeinbeoerfammlung genehmigte ben gemeinbe*
tätlichen Slntrag: ©rwetbung einer ißargeße Sanb oon
gitfa 1800 m® pm greife oon 3700 gr. mit ©ingtm**
migfeit. ®aS fragliche ©runbftüd, bie fogenannte ©erber*
matte, befinbet fiel) in prächtiger Sage am @ee, nahe bei
ber ®ampffdjtfflänbe, unb foß ber öffentlichfeit als Stühe*
unb babeplag ufw. pr berfügung gepeßt werben. gfn
legter 3eit flnb oerfcgtebene ©runbftücfe am ©ee p
bauplägen angefauft worben, unb baS hat eben pr
golge, bag ber freie gugang gum ©ceitfer für nicht be*
rechtigte mit ber gelt oerunmö glicht wirb. ®e§hatb war
e§ an ber geit, baff bie behörben ber ©emeinbe Seiiigen
iniiiatio oorgingen unb butc| rafles Çanbeln ber Öffent*
lichfeit für alle Reiten ba§ erwähnte ©runbftücf fieberten.

gör Se» pcojelteless Ustt&att Sei ölte» SBßtfe®*
jpufes t« ein Sürger'li^gi 23ernmMmtg3ge$iînSc Set
©tßSt @oloth»ïM liegen päne oor, bie in ber §aupt=
fache bie gufiimmung beS burgerrateS erhielten. §in*
fichtllch einer aßfäfligen Verlegung beS ©tngangeS auf
bie ©übfeite wirb eine neue borlage für eine fpätere
©igung In luSpcgf genommen. ®te Soften beS Um*
baueS werben ftch auf girîa gr. 55,000 belaufen. gm
©rbgefcgog wirb ber berfaufSlaben für ben jettes««
iERteter, fperrn ©attlermeifier Seiler, beibehalten unb bie

bureauj für bie gorglaffe unb ©pitaloerwaitung ein*
gerichtet, fomle bie bäume für 3Ircgio unb Seiephon.
®er erge ©toef ift befiimmt für bie bureau;c beS 3lm=

mannamteS, ber Sommiffäre, ferner für ©itpngSfaal,
Sonfetengjimmer ufw. ©te bureauj: ber gorpoerroal*
tung werben im gweiten ©toef untergebracht, wo peg
auch bie biognung beS SRieterS beS SabenlofalS befinbet.

9Re»otratto» Set ©t. Uïju8*J?atîje&raïe ta Solo*
Qtmt. ®ie betfammlung ber römifchdatholifcgen Steeg**

gemeinbe ©olothurn hat befcgloffen, bie Ifirjttcg oon ber
©Inwognergemelnbe bureg SluSfauf mit 60,000 gr. ab*
getretene ©t. UrfuS Satgebrate, eines ber fdjöngen bau*
werfe ber ©egroetg, im ©tnne be§ ©rbauerS ifJifont einer
angemeffenen ®otaI*3Renooation p unterwerfen. ®ie
Soften werben auf 310,000 gr. oeranfegtagt, bie butch
eine 3lnlelhe unb burd) bie ©rttägniffe einer einpfüh*
renben Sirdjenfieuer gebedt werben foöen.

©et Dieu&mi Sei @e!unöatf^«lhsttfeä i« Söeisi«
felSca (®h«ï0au) geht allmähli«h 33oKenbung ent*

gegen unb wirb oorauSfichtlich i« ber gweiten SB och e

Öftober; mit einer gang befc^elbencrt geier eingeweiht
werben.

=||ettmsa („SSeifterblafi")

»etîPûltiisgSaeBûKÔê Sei totcMßle»
ssetïei fa SïtSoa. (*Sorr.) Obwohl ba§ neuerfte"

SÜerwaltungSgebäube be§ fantonalen thurgauifch««
trigitätSwexfeS in Slrbon fdjon feit bem SöRonat

bem Seteieb übergeben war, fanb feine officielle b '

meihung — wenn man überhaupt oon einer folgen d®'

reben fann — erfi ©onntag ben 10. ©eptember _F
'

©igentlich war eS mehr nur eine offizielle 93eft#9" "

beS frönen SlkrfeS burch bie fantonalen Sehörbem ®

bunben mit einem burch Soafie gewürgten SIbenbeiF *

Unb bo^ hatte auch biefe Sefishtigung ihre Sebewuw
®enn fßr§ erfte hanbelt e§ ftch «m ein fantonaïeS 2S®• '

baS für bie ©nlwidlung beS SantonS oon grogetn kj
'

ftu§ ift, unb gum anbern hat bie SSegegnung oom leb'

©amStag bie letjte ©pur oon SRioaliiät jwif^en graue

felb, ber SanionShaup'.fiabt, unb Irbon, bie feiner}«

um ben ©ig ftch ftrüten, auSgelöfdjt.
In bem fihlidhten ©inroeihiingSafte nahmen ber wrar

beut beS SSerwaliungSrateS, fierr WeglerungSrat 31Fl
fowie als eigentlicher Vertreter ber Regierung $err ut

gierungSrat SÜReper teil, ferner ber Tßräfibcnt beS ©rop«

iRateS, §;tr 9R<baftor Çouber, unb als weitere 3Jiii0»e®e

beS, ©rogsaiShureauS bie Herren 9ioiar 5ÖKÖft^tt>ilet '

©chokersroil unb ©emeinbeammann §uber in
hofen. ®agu gefeilten ft.h bie 33ehörbeoertreter ber

meinbe ïtxbon. Unter ber gührung beS bauleitenße

3lrchiteEten, Çerrn ©eoeiiti Ott unb beS Verwalter®'

§errn ©Ifener, würbe baS fchon äugerliclj buni) 1^
gefäßige Qlrchiteftonif fidi fehl' flott präfentierenbe
bäube, baS an ber ©trage oom Bahnhof pr ©labt h|''
auf in ber SRäge beS §otelS „33är" liegt, einer
gehenben 33eft<hügung burch bie ©äfte unterworfen.
allem fiel babei anf, wie fefjr eS ber Srrfjiteft oerftanbeu

hatte, ©ebiegengett unb 3medmögigfeit ju einem 0t»®'

liehen ©anjen gu oereinigen. ®aS ©rbgefdhog ift 0""®

für bte eigentlichen Smed!« beS ©ebäubeS hergerichtet, e®

enthält bte SöerwaltuugSräumllihfeiten: grogeS SSeftibül/

Saffaraum, 33mhhaltung, Sureau teS ®ireftorS mit 35or'

gintmer, 2Bartegimmer, SetriebSbureau unb last not leas

bie aufs mobernfte auSgeftatteten 3lborte. llie DRäum«

firib ohne SujçuS, aber mit etnfacxjer gebiegener ©legs"}
auSgeftaltet, mit ben gwedmägigften (Hinrichtungen ber

üßeujett oetfegen. ®aS erfte ©efchog entgalt neben ben'

prächtigen ©igungSgimmer bie SBohnung beS ©ireltorS*
bie aßgemelne iBewunbetung erregte unb wohl —
Sage unb ©inridjiung unb axd)itefiontf^e 3luSgeftaltu"9
anbetrifft — bie fegönfte ®ireftorenwohnung beS Santon»
unb wett öarüber hinaus fein bürfte; btefen ©inbru®

gewann fofort jeber Sefu^er. ©in im rechten üßln^
gum Çauptgebâube angeglieberter glügelbau enthält ein®

gwar noch nicht be fegte Slutogarage, bie SReparaturweU®

gätte unb ben ®achraum, mägrenb baS Sellergefcfiop
bie umfangreichen SÖRagagine enthält. Sefonbere ©ch®'®'

rigfeiten unb erhebliche Soften oerurfadjte ber S3au be»

SeKergefchoffeS, wie überhaupt bie gunbation, ba m»

ben Salamitäten beS f^ochwafferS beS nahen ©eeS Ü®'

rechnet werben mugte. @S gelang jebo^h, wie ba§

Çocgwaffer bewiefen hatte, bie ©cgwlerigfeiten glüdu®
gu überwinben, bie Sauten hoben ftch bureaus bewähf''

9tach ber S3egdhtigung, bte bei aßen ©äften hohe

tSeftiebigung erwedte, fanb im Çotel „33är" ein ein'

facheS Slbetibeffen palt, ern welchem bte Herren 3R®g'®'

rungSrat 3leplt aßen am ^nPsnbefommen beS f#«en
SBetïeS beteiligten ben ®anf ber S3 ermaltung auSfpra®
utib als iiächfte 3lufgabe beS ©lefteijüätSwerfeS bte ber«

bifligung ber ©trompreife begetdhnete; §err ©rograt»'
präftbent .gmber entbot ben ®anî bem unermübltch®"

borfieger beS botîSwirtfchaftSbepartementS, ^errn m®"

gierungSrat Sleplt, unb toaftierte auf baS enblicge 3®'
pattbefommen ber weitern grogen Probleme ber tgnr'

sbS Zuusir. schweìz. Hsndw.

des Katzen sees alljährlich 3900 Fr. für das Rech! der
Wasserentnahme aus dem See, ohne jedoch von diesem

Rechte Gebrauch machen zu müssen. Seit 1911 hat man
sich mit verschiedenen neuen Wasserprojekten befaßt, wo-
bei dasjenige vom Weißenbach bei Bäretswil in den

Vordergrund getreten ist, aber diverser Umstände halber
wieder füllen gelassen werden mußte. Die erwachsenen
Kosten von rund 30,000 Fr. mußten in den Rechnungen
für 1915 und 1916 je zur Hälfte abgeschrieben werden.
Es wurden dann noch weitere Projekts geprüft, bis
schließlich die Frage des Anschlusses an die Stadt
Zürich auftauchte. Ernste Unterhandlungen haben nun
zu einem Vertrage geführt, der der Gemeindeversamm-
lung zur Genehmigung vorgelegt werden konnte. In
einem längeren Referate wurden die nötigen Aufklärungen
gegeben, worauf dieser Vertrag einstimmig genehmigt
wurde. Es ist vorerst vorgesehen, daß die Gemeinde
gegen einen Minimalbetrag von 5000 Fr. im Jahr etwa
55.000 iG Wasser von der Stadt bezieht, wodurch der
Bedarf für die nächsten Jahre vollständig gedeckt werden
kann. Der ausführliche Vertrag darf für die Gemeinde
als günstig taxiert werden, und durch seine Annahme
werden die Behörden einer langjährigen Sorge enthoben.

BmZiches lms LsWgm am ThMersse. Die Ein-
Wohnergemeindeversammlung genehmigte den gemeinde-
tätlichen Antrag: Erwerbung einer Parzelle Land von
zirka 1800 iG zum Preise von 3700 Fr. mit Einstim-
migkeit. Das fragliche Grundstück, die sogenannte Gerber-
malte, befindet sich in prächtiger Lage am See, nahe bei
der Dampfschifflände, und soll der Öffentlichkeit als Ruhe-
und Badeplatz usw. zur Verfügung gestellt werden. In
letzter Zeit sind verschiedene Grundstücke am See zu
Bauplätzen angekauft worden, und das hat eben zur
Folge, daß der freie Zugang zum Geeufer für nicht Be-
rechtigte mit der Zeit verunmö glicht wird. Deshalb war
es an der Zeit, daß die Behörden der Gemeinde Leißigen
initiativ vorgingen und durch rasches Handeln der Öffent-
lichkeit für alle Zeiten das erwähnte Grundstück sicherten.

Für öm projettieMR UmSsm des altm Waffm-
Hauses w eis bürgerliches VerwaZlAUgsgeSSude Ner
Stadt SoZothMN liegen Pläne vor, die in der Haupt-
fache die Zustimmung des Burgerrates erhielten. Hin-
sichtlich einer allfälligen Verlegung des Einganges auf
die Südseite wird eine neue Vorlage für eine spätere
Sitzung in Aussicht genommen. Die Kosten des Um-
baues werden sich auf zirka Fr. 55,000 belaufen. Im
Erdgeschoß wird der Verkaufsladen für den jetzigen
Mieter, Herrn Sattlermeister Keller, beibehalten und die

Bureaux für die Forstkasse und Spitalverwaltung ein-
gerichtet, sowie die Räume für Archiv und Telephon.
Der erste Stock ist bestimmt für die Bureaux des Am-
mannamtes, der Kommissäre, ferner für Sitzungssaal,
Konferenzzimmer usw. Die Bureaux der Forstverwal-
tung werden im zweiten Stock untergebracht, wo sich

auch die Wohnung des Mieters des Ladenlokals befindet.
Re»ovatwN der St. Ursus-Kathedrale w Solo-

ihm«. Die Versammlung der römisch-katholischen Kirch-
gemeinde Solothurn hat beschlossen, die kürzlich von der
Einwohnergemeinde durch Auskauf mit 60,000 Fr. ab-
getretene St. Ursus Kathedrale, eines der schönsten Bau-
werke der Schweiz, im Sinne des Erbauers Pisoni einer
angemessenen Total-Renovation zu unterwerfen. Die
Kosten werden auf 310,000 Fr. veranschlagt, die durch
eine Anleihe und durch die Erträgnisse einer einzufüh-
renden Kirchensteuer gedeckt werden sollen.

Der Neubau des Selundarschulhauses in Wein-
selben (Thurgau) geht allmählich seiner Vollendung ent-
gegen und wird voraussichtlich in der zweiten Woche
Oktober mit einer ganz bescheidenen Feier eingeweiht
werden.

-Zeilmzg („Meistervlati")

BerWMWgsgêhaà ôss kMimwlm NeiârWB
Aêâs is MhM« (*Korr.) Obwohl das ueuerM
Verwaltungsgebäude des kantonalen thurgauischen M.
triziiätswerkes in Arbon schon seit dem Monat G
dem Betrieb übergeben war, fand seine offizielle ü

^
weihung — wenn man überhaupt von einer solchen M
reden kann — erst Sonntag den 10. September M '

Eigentlich war es mehr nur eins offizielle Besicht^ "

des schönen Werkes durch die kantonalen Behörden, o

bunden mit einem durch Toaste gewürzten Abendffsi -

Und doch hatte auch diese Besichtigimg ihre BedeìvuW

Denn fürs erste handelt es sich um ein kantonales M -

das für die Entwicklung des Kantons von großem tM '

fluß ist, und zum andern hat die Begegnung vom letzt

Samstag die letzte Spur von Rivalität zwischen Feoue

selb, der Kantonshauptftadt, und Arbon, die seinerze

um den Sitz sich stritten, ausgelöscht.
An dem schlichten Einweihungsakte nahmen der Prat '

dent des Verwaltungsrates, Herr Regierungsrat AG-
sowie als eigentlicher Vertreter der Regierung Herr m

gierungsrat Meyer teil, ferner der Präsident des Große

Rates, Herr R.daktor Huber, und als weitere MitguG
des^ Großratsbureaus die Herren Notar Brüschwiler

>

Schocherswil und Gemeindeammann Hüber in DieW'
Hosen. Dazu gesellten sich die Behördevsrtreter der Ge-

meinde Arbon. Unter der Führung des bauleitenve

Architekten, Herrn Sever in Ott und des Verwalters,

Herrn Elsener, wurde das schon äußerlich durch sfjtz

gefällige Architektonik sich sehr flott präsentierende
bäude, das an der Straße vom Bahnhof zur Stadt h>m

auf in der Nähe des Hotels „Bär" liegt, einer eM'

gehenden Besichtigung durch die Gäste unterworfen. V"'
allem siel dabei ans, wie sehr es der Architekt verstände"

hatte, Gediegenheit und Zweckmäßigkeit zu einem gluck'

lichen Ganzen zu vereinigen. Das Erdgeschoß ist gau»

für die eigentlichen Zwecke des Gebäudes hergerichtet, es

enthält die Verwaltungsräumlichkeiten: großes Vestibül,

Kassaraum, Buchhaltung, Bureau des Direktors mit Vor-

zimmer, Wartezimmer, BetriebZbureau und last not leG
die aufs modernste ausgestalteten Aborte. Alle Räume

sind ohne Luxus, aber mit einfacher gediegener Eleganz

ausgestattet, mit den zweckmäßigsten Einrichtungen der

Neuzeit versehen. Das erste Geschoß enthält neben dew

prächtigen Sitzungszimmer die Wohnung des Direktors,
die allgemeine Bewunderung erregte und wohl — mas

Lage und Einrichtung und architektonische Ausgestaltung
anbetrifft — die schönste Direktorenwohnung des Kantons
und wett darüber hinaus sein dürste; diesen Eindruck

gewann sofort jeder Besucher. Ein im rechten Winkel

zum Hauptgebäude angegliederter Flügelbau enthält ein«

zwar noch nicht besetzte Autogarage, die Reparaturwen-
stätte und den Dachraum, während das Kellergeschoß
die umfangreichen Magazine enthält. Besondere Schwte-

rigkeiten und erhebliche Kosten verursachte der Bau des

Kellergeschosses, wie überhaupt die Fundation, da M"
den Kalamitäten des Hochwaffers des nahen Sees ge°

rechnet werden mußte. Es gelang jedoch, wie das Mê
Hochwasser bewiesen hatte, die Schwierigkeiten glücklich

zu überwinden, die Bauten haben sich durchaus bewährt-

Nach der Besichtigung, die bei allen Gästen hohe

Befriedigung erweckte, fand im Hotel „Bär" ein ein-

faches Abendessen statt, an welchem die Herren Regie-

rungsrat Aeplt allen am Zustandekommen des schönen
Werkes Beteiligten den Dank der Verwaltung aussprach

und als nächste Ausgabe des Elektrizitätswerkes die VG
billigung der Strompreise bezeichnete: Herr Großrats'
Präsident Huber entbot den Dank dem unermüdliche"
Vorsteher des Volkswirtschastsdepartements, Herrn Re-

gierungsrat Aeplt, und toastierte auf das endliche Zu-
stgydekommen der weitem großen Problems der thur-
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«

©ntroicflungSpolttif, ©leütrifitation ber Straffen*
grauenfelb mit gortfeipng nach bem Untesfee unb

» |«n ba? §ösntl fjtn, fotöte bet projezierten Straffen«
m '" Arbon—St, ©aßen. @.§ fpraäjen ferner bie fperren

i, ®!!!^beammann (Mntîjer »on Srbou unb SSftrgerraîS*
Wtbent S3ogt«@wt. ©amit îjatte bann beï ftMidjte Wit

®nbe erreicht.

- @<§®eî}. 3fi»tmff«iiietî ôrt ©ptëtoaren»
{£**$*, Orr !Bej(pjügK«gämiUd tm6 SpottS
P Âiabêt. C'JJtitgeteilt.) ÉlS golge bet burch bas
P«M»ei§er. 9îa<hmei§bureau fils Sejug unb
^«lattoonSBaren in 8». ri as fût bie görberung

^ ©pielmareninbufirie getroffenen SRajpafjmen îjat fid)
auà ein iöerbßnb 'Der Ijleljet ptjlenfeen $nter*

dienten gebiibet, bet fosrt>o^I gabritanien a!» aucf) fjânbter
Betteffenben 8metge, fonde greuube ber görberung

' W ^efirebungen al3 SJIiiglieber aufnimmt.
Sût SSeiïjnachtèn roirb bet 33orfianb ©inlabungen

1 fûmtlidje Serîaufer oon Spielwaren in ber Schmeij
'«den, [te motten in ihren Auslagen auf biefen ßeit*
j^ït fpejieUe Abteilungen für fdjweiprifehe ©rgeuqnlffe
''Winten. SBeitere SJÎagnalfmen, eoentuetl in Söetblnbung
" o.nbev.n Steifen finb oorgefehen.

» Vertretungen im lusïanb für leifiimgSfahige gabri*
me würben »orieilhaft in bie SOßege geleitet, ©egenœôrtig

5,W bie ©dfroeij übet 60 Heinere unb gröfjere Setriebe,
«le M) mit Spielfacljen oerfchiebener Art befs^äftigen.

SSawtcmaWageraif^er ©emerSeomla. ©er fanio»
"ate ©eroerbetag, p to decern bie ißräfibien beë tanfo*
"Qlen unb beS fiäbiifchen @emerbeo>rbanbe§ einlaben,
libet am 24. (September 1916 in Su gern ftatt.

_
^ Uljr 30 oorm. : beginn bet SBerfammlung in Der

j'iïloïabaHe", a) IHeferat über „33erbanb3preife unb Soir
»on Stabtrat Karl SBeibmann, ißräfibertt be3

^ewerbeoetbanbeS bet Stabt Sutern; b) SHeferat über
''®Q§ SBht let StrbeitSprogramm beô tantonalen ©emerbe«
^bcuibeS unb feiner Setiionen" »on Setretär Söüeft.

12 U!)r 15 mittags: SJZtUag«ffert im „tföofengarten".
2 lifyi nachmittags : ©emeinfamer VefudS) ber fctjroim«

"lenben SluSfieHung.
1 ttfjr'nad&m.: ©emütliche Siereinigung im „glora*

Satten".

n, Staameiftemttinaft Sßf$Wn»b. ©er neugegtünbet'e
""aumeifteroerbanb ^afellanb hielt am 3, September feine

erfte SSerbanbS^erfammtung t« IrteSheim ab. üiach
einem grünblichen Sleferat »on ©emerbefet'cetär ©fc|ufciu
êïîlarten fämtlidhe als ®afie anroefenben SSaumeifter aus
Dem ISirSetf ihren beitritt gnm IBetbanb, fobaff ber junge
SSerbanb heute fchon 26 SJütglieber jäh'Ü. 3)iit 9Ucht
Darf aucï) ber Slufchluf? Der noch fe^Icnbett ^amneSfter
ermartet merben, benn auch biefe finb fo „heü", bafî fie
ben Dluhen unb bie Ulotmenbigteit bcS QufammenfchluffeS
einfehen werben.

®ic 0d)tt3daer äRnftetmeffe te Stofeï, Ipiil 1917.
®aS D r g a n i f a i i o n § ï o m 11 e e ber Schmelzet iUiufier»
tneffe hat ftd> enbgültig tuie folgt ïonftituîert : I. sjMft*
bent: SîegterungSrat ®r. Clocher, I. $8ijcprâftbent:
IJieglerungSrat ®r. g. lemmer, II. SQtjeptafibenl : 5Hegie=<

rungSrat ©r. g. SHangolb, I. Setretär: ®r. ©raugott
©gering, Setretär ber ^anbetstammer, II. Setretär:
©r, 38. Strub, ©eroerbeinfpettor. Sechnifihe ©irettion:
jj. ®e ißraetere. SBeitere SJJitqlieber finb bie Herren
©. §5chli, ipräjtbent beë ©emerbeoerbanï e§ iöafel, iUatio^
naïrai 3äggi Sütlifer, ©eorg Siefer, Kaufmann, @.9J!ürp=
©ietfdjv), Kaufmann, 38. Sänger, Santpräfibent, Stub.
@arafin $if'djer, fj3räpbent ber ÇanbelStammer, Sie
Eröffnung ber Sdjœei^er SJÎuftermeffe ift enbgültig
auf ben 15. Spril 1917, einen Sonntag, feftgefe^t,
bic treffe Dauert jmet SBodjen urib fließt Sonntag ben
29. Wpril.

gür Sie fitnelgesif^e âKttficrmeffe 5^ S?afd (15. bis
29, Ipril 1917) haben Me Çerren SunbeSpräfibent
Samille ©ecoppet unb ®unbe§rat ®r. ©bmunb
Schulthe^ ba8 @h»enpräfibium übernommen.

®ie i» Sßrich. Im 24. September
beginnt in ßütich bie 3Seranftatt«ng ber „©effittcrmoche",
oeranflaltet oon ber ©eftHfdhaft ,,83ro ©iclno". Sie
bauert bi§ prn 1. DUober. Sllêbann labet ein fiänbiger
©raubenmartt in ber 3ör<^er ©otthaöe ein, auf bem bie

Diesjährigen, befonberS jüfj gereiften ©effiner ©rauben
aller Sorten tSuflià) finb. Wujjerbem befiehl eine reich»

haltige SluêfteHung ber im förmigen Steffin herrlich ge»

ratenen gelb» unb ©artenfrüdjte ; ferner finb öle ©rjeitg»
niffe ber gefamten teffinifchen jfubuftrie auSgefiellt, mo»
bei namentlich bie ifirobuîte ber Qigarrer.fabrifen »on
fBriffago unb ©hiaffo unb ber Sdjotolabenfabrit @ima
ige fchönen ©leniotal ju ermähnen ftnb. ©bettfo metben
düch bie Setbenraupeupcht, bie famofen Käferelproöufte
oon Sofone unb bem SJlaggiatale, unb Die namentlich

JMstr. schweiz. HMdw.-ZeitMW („Meisterblatt") sog

-ZZ

!SKAU.««»»«»S««SS»«S«SSS««SS«SSS««««SV«S«S«SS!SIiISS»»»SSSS««SSSS««SSSS>«>i»»»»i

Verkaufs- un<i körawngssiellö: poischof :: kaknksfsîrssss 39

W»WS!WW°!»Z ?ol«grzzm»«>z! iZäQilpÄPPVLIZKAUN ^ijkZSCtt » ^S!-»pk?o«?.l-z^mr!!o? ISIS

âOÂàchWU àà. Nsàs»«, fiktsckn

-

^Nscgen Entwicklungspolitik, Elektrifikation der Straßen-
"P! Frauenseîd mît Fortsetzung nach dem Unterste und

» M das Hörnli hin, sowie der projektierten Straßen-
"M Arbon—St. Gallen. Es sprachen serner die Herren

„Ä^ndeanMami Günther von Arbon und Bürgerrats-
Nastdent Vogt-Gut. Damit hatte dann der schlichte Akt
î"» Ende erreicht.

„ VsrvKKK Schätz. JZìteZêsfsKèêK Sex SpislWarZK-
MNHe, dSN BKschkstigKAgsmZèiêî mid Sss Spotts
^KîzidêT. (Mitgeteilt.) Als Folge der durch das
Schweizer. Nachweisbureau für Bezug und

atz von Waren in Zürich für die Förderung
Spielwarenindustrie getroffenen Maßnahmsn hat sich

^Mmehr auch ein Verband der hieher zählenden Inter-
Miten gebildet, der sowohl Fabrikanten als auch Händler

s ^ betreffenden Zweigs, sowie Freunde der Förderung

îì Bestrebungen als Mitglieder aufnimmt.
Für Weihnachten wird der Vorstand Einladungen

.'sämtliche Verkäufer von Epielwaren in der Schweiz
Wen, sie möchten in ihren Auslagen aus diesen Zeit-
"Mt spezià Abteilungen für schweizerische Erzeugnisse
^nnchà. Weitere Maßnahmen, eventuell in Verbindung
"u andern Kreisen sind vorgesehen.

Vertretungen im Ausland für leistungsfähige Fabri-
Ne wurden vorteilhaft in die Wege geleitet. Gegenwärtig
Wlt die Schweiz über 60 kleinere und größere Betriebe,
^ sich mit Spielsachen verschiedener Art beschäftigen.

KlmtMal-lNMAWKr GsWêàvsrà. Der kanto-
"Ne Gewerbetag. zu imlchem die Präsidien des kanto-
"Nen und des städtischen Gewerbev-rbandes einladen,
""Nt am 24. September 1916 in Luzern statt.

9 Uhr 30 vorm. : Beginn der Versammlung w der
''Florahalle", a) Referat über „Verbandspreise und Kon-
sM'enz" vvn Stadtrat Karl Weidmann. Präsident des

^werbeverbandes der Stadt Luzern; d) Referat über
"Bas Winter Arbeitsprogramm des kantonalen Gewerbe-
"erbandes und seiner Sektionen" von Sekretär Wüest.

12 Uhr 15 mittags: Mittagessen im „Rosengarten".
2 Uhr nachmittags: Geineinsamer Bestich der schwim-

'"enden Ausstellung.
1 Uhr nachm. : Gemütliche Vereinigung im „Flora-

Arten".

^ BMWKiMWsrblmS VKsämd. Der neugegründcst
^"Mneisterverband Baselland hielt am 3. September seine

erste Verbands-Versammlung in Arlesheim ab. Nach
einem gründlichen Referat von Gewerbesikretär Tschudin
erklärten sämtliche als Gäste anwesenden Baumeister aus
dem Birseck ihren Beitritt zum Verband, sodaß der junge
Verband heute schon 36 Mitglieder zählt. Mit Nicht
darf auch der Anschluß der noch fehlenden Baumeister
erwartet werden, denn auch diese sind so „hell", daß sie

den Nutzen und die Notwendigkeit des Zusammenschlusses
einsehen werden.

Aie SchWcher MkswMêsiê w Basel, April 19 i7.
Das O r g a nis atio n s k o mitee der Schweizer Muster-
messe hat sich endgültig wie folgt konstituiert: 1. Präsi-
dent: Regierungsrat Dr. H. Blocher, I. Vizepräsident:
Regierungsrat Dr. F. Aemmer, II. Vizepräsident: Regie-
rungsrat Dr. F. Mangold, I. Sekretär: Dr. Traugott
Geering, Sekretär der Handelskammer, 11. Sekretär:
Dr. W. Strub, Gewerbeinspektor. Technische Direktion:
I. De Praetere. Weitere Mitglieder sind die Herren
G Höchst, Präsident des Gewerbeverband es Basel, Natio-
nalrat Jäggi Büttiker, Georg Kiefer, Kaufmann, E.Müry-
Dietschy, Kaufmann, W. Sänger, Bankpräfident, Rud.
Sarasin-Bischer, Präsident der Handelskammer. Die
Eröffnung der Schweizer Mustermesse ist endgültig
auf den 15. April 1917, einen Sonntag, festgesetzt,
die Messt dauert Zwei Wochen und schließt Sonntag den
29. April.

Für Sie MWchMiM Mustermesse w Basel (15. bis
29. April 1917) haben die Herren Bundespräsident
Camille Decoppe! und Bundesrat Dr. Edmund
Schultheß das Ehrenpräsidium übernommen.

Dis „TeffwexzMchK" w Zürich. Am 24. September
beginnt in Zürich die Veranstaltung der „Tessinerwoche".
veranstaltet von der Gesellschaft „Pro Ticino". Sie
dauert bis zum 1. Oktober. Alsdann ladet ein ständiger
Traubsnmarkt in der Zürcher Tonhalle ein. auf dem die

diesjährigen, besonders süß gereisten Dssiner Trauben
aller Sorten käuflich sind. Außerdem besteht eine reich-
haltige Ausstellung der im sonnigen Teffin herrlich ge-
ratsnen Feld- und Gartenfrüchte; ferner sind die Erzeng-
nisse der gesamten tessimschen Industrie ausgestellt, wo-
bei namentlich die Produkte der Zigarrenfabriken von
Brissago und Chiasso und der Schokoladenfabrik Cima
im schönen Bleniotal zu erwähnen sind. Ebenso werden
auch M Seidenraupenzucht, die famosen Käsereiprodukte
von Losone und dem Maggiatale, und die namentlich
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